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Unblutiger Inter Species Embryo Transfer von Bibos javanicus 
in Bos primigemus taurus 

W.W. Lampeter, H. Wiesner, W. Rietschel und Β. Kruff (Reithmering) 

EINLEITUNG 

Seit Jahren wird die Biotechnik Embryotransfer (ET) bei landwirtschaft­
lichen Nutztieren eingesetzt, um eine erhöhte Reproduktionsrate der 
Spendertiere zu erzielen. Der Transfer der Embryonen erfolgte immer in 
Empfängertiere der gleichen Species, z.B. bei den Bovinen von Bos taurus 
in Bos taurus. Der Transfer zwischen den Rassen stellt kein Hindernis dar, 
d.h. alle bekannten Rinderrassen können gegenseitig als Spender bzw. 
Empfänger fungieren. Bei Zootie?en, die in kleinsten Gruppen gehalten 
werden und oft einer Species angehören, die vom Aussterben bedroht ist, 
bietet sich ET aus folgenden Gründen an. 
Mit Hilfe dieser Technik könnte die Reproduktionsrate erhöht und die In­
zuchtdepression durch Austausch von Embryonen zwischen zoologischen 
Gärten verhindert werden. 

Durch Langzeitlagerung von Embryonen in N2 mit späterem Wiedereinsatz 
des Lagergutes in der Ausgangspopulation könnte die genetische Drift ver­
langsamt oder verhindert werden. 

Durch den Handel mit Embryonen zwischen den zoologischen Gärten könn­
te der Lebendtierhandel mit all seinen Risiken und hohen Kosten einge­
schränkt werden, veterinärpolizeiliche Hindernisse würden wegfallen oder 
wären leichter zu bewältigen (STOVER, J. 1982). 

Als Schwierigkeit ergibt sich jedoch, daß bei Spendertieren einer vom Aus­
sterben bedrohten Species keine Empfängertiere gleicher Species zur Ver­
fügung stehen und deshalb Empfängertiere einer mögÜchst verwandten Spe­
cies genommen werden müssen. 

Im Münchener Tierpark Hellabrunn wurde 1982 ein erster Versuch unter­
nommen, mit der in Oberschleißheim entwickelten Methode der unblutigen 
Gewinnung bei Bos javanicus als Spendertier und des unblutigen Transfers 
von Embryonen auf Bos taurus Rinder, die Reproduktionsrate einer vom Aus­
sterben bedrohten Species zu erhöhen. 
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MATERIAL 

Das gesamte Banteng Material bestand aus zwei deckfähigen Bullen und 
sechs geschlechtsreifen Banteng Kühen. Alle Tiere wurden tagsüber in 
einem großräumigen Freigehege und nachts in Einzelboxen gehalten. Vor 
Beginn des Versuchs wurde eine gynäkologische Bestandsaufnahme, be­
stehend aus palpatorischer Untersuchung des Genitaltraktes und Tupfer­
proben aus Vaginal- und Cervikalbereich, durchgeführt. Drei weibliche 
Tiere konnten wegen einer bestehenden Trächtigkeit im dritten bis fünf­
ten Monat nicht in den Versuch genommen werden. Zwei weibliche Tiere 
mußten auf Grund der Tupferprobenergebnisse antibiotisch behandelt 
werden, ein Tier hatte seit Jahren kein Kalb. Bei letzterem Tier konnte 
jedoch mit Ausnahme von hohem Alter (14 1/2 Jahren) keine schlüssige 

Erklärung für die scheinbare Sterilität gefunden werden. 

METHODIK 
Äußere Brunstsymptome sind beim Banteng schwer erkennbar. Im Ver­
such stehende Tiere wurden in einem Nebengehege separiert, wobei 
Blick- und Geruchskontaktmöglichkeiten zur Herde bestehen blieben. 
Durch das Verhalten der Bullen, wie längeres Verweilen am Trenngitter 
zum Nebengehege, Flamen und intensives Beriechen, wurde die Brunst 
des Versuchstieres festgestellt. 
Alle Medikamente wurden mit dem Blasrohr (WIESNER 1975) appli­
ziert. Die Embryogewinnung wurde am hegenden, immbolisierten Tier 
durchgeführt (LAMPETER 1977). Die Spülflüssigkeit wurde mit 6o ml 
Spritzen ein- und ausgespült. Da die untersuchten Bant eng Kühe auch 
nach Mehrfachgeburt Cervix und Uterus in einer Größe wie juvenile 
Fleckviehtiere mit 12-14 Monaten hatten, wurden nur Ch. 14 Spül­
katheter verwendet. Nach Auffinden der Embryonen wurden diese in 
einem Transportmedium (normales PBS mit Zusatz von 15 % fetalem 
Kälberserum) zur Empfängertierherde der Besamungsgenossenschaft 
Landshut, 120 km nördlich von München, transportiert. Die minimale 
Zeitdauer zwischen Embryogewinnung und ET betrug ca. fünf Stunden, 
die maximale Zeitspanne betrug ca. acht Stunden (LAMPETER 1978). 

ERGEBNISSE 

Siehe Tabelle I. Alle drei Spender wurden mehrfach stimuliert und ge­
spült. Insgesamt wurden bei acht Spülungen 25 Embryonen ausgespült. 
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Tabelle 1 

Spender 

(öanteng) 

Spülung am: Palpation 

re.Ovar: Ii.Ovar: 

Embryonen 

ausgespült 

Embryoqualität: Transfer. I r a c h t i g k e i t / 

Kalb: 

gedeckt nach 

Spu1ung: 

We ιterer 

Verlauf: 

Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

11.06.1982 3-4 1 3 1 r e i f e B l a s t o z . 

1 χ 8-16 Z e l l e r 

1 χ 3 Z e l l e r 

1 Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

27.08.1982 keine 3 3 r e i f e B l a s t o z . 3 2 / 1 ? Kalb 

geb.6.6.83 

Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

29.11.1962 

22.04.1982 

1 1-2 

0 1 ( ? ) 

3 

1 

1 χ unbefruchtet 

1 χ 4 Z e l l e r 

_l_x_leere_Zona 

1 χ 4 ? e l l e r 

0 

0 

============ 

am 7.12.1982 aus 

Altersgründen ab-

.9eQ?ben
i
__________ 

Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

11.06.1982 1 1-2 0 

Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

16.08.1982 

11.06.1982 

0 1 

5 5 

keine Spülg 

7 2 χ degeneriert 

5 χ 81astoz. 

a l l e k o l l a b i e r t 

5 2 / 1 6* Kalb 
geb.21.3.8: 

29.08.1982 nach Decken ver-

=
k d y f t

= = = = = i s = = s a : : = 

Jura 

Jut iana 

J u b i l e 

Summe 

01.09.1982 

8 Spülungen 

: : : : : : : : : : : : : : 

7 5" 

s
_+_Zysten 

8 

25 

2 χ unbefruchtet 

.§_ ?_deg^_Mehrze11 er_ 

16 χ n i c h t übertrag­

bar 

_?-Χ_ϋ(£Γ£Γ§9ί>3Γ 

0 

9 4 χ Progest. 

2 K i l b e r geb. 

30.09.1982 26.07.1983 $ Kalb 

_9§boren___, 



Von den 25 ausgespülen Embryonen wurden neun übertragen. Alle Spü­
lungen wurden am Tag sieben nach Ovulation durchgeführt. Aus den 
neun Übertragungen resultierten vier Trächtigkeiten nach Progesteron­
test. Bei Palpation, etwa 70 - 90 Tage nach Transfer, konnten nur zwei 
Trächtigkeiten bestätigt werden. Die durch Progesterontest und Palpa­
tion gesicherten Trächtigkeiten führten später zur Geburt von zwei Käl­
bern. Am 21.3.1983 wurde ein männliches Kalb (288 Tage nach Konzep­
tion) und am 6.6.1983 ein weibliches Kalb (291 Tage nach Konzeption) 
geboren. Beide Kälber kamen ohne Geburtshilfe zur Welt und entwickel­
ten sich normal. 

DISKUSSION 

Von den drei zur Verfügung stehenden Spendertieren war 'Jura' nicht 
zuchttauglich. Diese Banteng Kuh hatte bereits 7 Kälber aufgezogen. Mit 
Hilfe von ET konnte von diesem 12-jährigen Tier ein 8.Kalb (weiblich 
geb. 6.6.1983) gewonnen werden. Nach Abschluß des Versuches wurde 
das Tier aus Altersgründen abgegeben. 
Das Spendertier 'Juliana* konnte mit 3000 I .E. PMS beim ersten Stimu­
lierungsversuch nicht zur Superovulation angeregt werden. Zum zweiten 
Stimulierungsversuch wurde die PMS Dosis auf 4000 I .E . und beim drit­
ten Versuch auf 4500 I .E. erhöht, jedoch ohne Erfolg. Das zyklische Ge­
schehen des Tieres war jedoch normal. Dreizehn Tage nach der letzten 
Spülung wurde das Tier vom Bullen gedeckt und später tragend verkauft. 

Das dritte Spendertier 'Jubile' hatte 1982 normal gekalbt und reagierte 
relativ gut auf die Stimulierung. Jubile hatte 1983 zwei Kälber, ein 
männüches Kalb aus ET (geb. 21.03.1983) und ein selbst ausgetragenes 
männliches Kalb (geboren am 26.07.1983). 

Grundsätzüch zeigt dieser Versuch, daß auch bei ungünstigen Bedingun­
gen, wie kleine Zahl von Spendertieren, die zum Teil als 'Problemtier' 
einzustufen waren, die unblutige ET-Technik erfolgreich angewendet 
werden kann. 

ZUSAMMENFASSUNG 

Es wurde versucht, ob mit Hilfe von ET die Reproduktionsrate einer vom 
Aussterben bedrohten Art (Banteng) erhöht werden kann. Es wurde wei­
terhin geprüft, ob Empfängertiere einer anderen Species (Bos taurus) er­
folgreich genutzt werden können. Aus neun unblutigen Übertragungen 
zeigte der Progesterontest vier Trächtigkeiten an. Zwei gesunde ET-Kälber 
wurden nach einer Tragzeit von 288 bis 291 Tagen aus dem Versuch ge-
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boren. Bos taurus Empfängertiere sind in der Lage, Kälber der Species Bos 
javanicus auszutragen. 
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